
 Den Haag   / den 18.ten Augusto
Beßter frewndt / vertrawter / ga#-geber 
vor eynen gan~en Monath : 
 guther Cü#er  !

NEmbt al+ beweyß meyner dan%barkeit für 
Dero ga#-frewnd<a{t & bewürthung im 
vergangenen iulio , welce meynen gawmen 

bi+weilo u{+ angenemb#e erfrewete / deßen seyd hie-
mit ver@cert / besonder+ mit Dero Ge]üghel / welce+ 
Ihr u{ besondere arth : nemblic mit Almandelen / 
solce / übrigen+ / fri< & selb#en+ zermahlen am 
bäßten / & wegen deme olio , welce+ in denselbigen 
fürhanden / mit dem wunderbaren ge<ma%e gekrö-
net / welce+ auc dem Mar~ipane zu eigen / diße+ 
præſent entgegen  ! Doc / wie @c meiner bey der 
be@ctigung Dero Cücen entde%ete : e+ @nd einige 
der beßten gewür~e unzureicend / gar nict / oder in 
<lecter qualität verfügbar.

Naturellement bin ic mir der verwöhnt-
heit meyne+ gawmen+ & der Nasen vo\#ändig be-
wußt : versorgen un+ unsere coloniæ u{ der gan~en 
welt / hiero in den niedern landen / doc u{+ be#e mit 
den feyn#en spe$erijen & gewür~en. Daß e+ ümb die 
selben nit so gut be#e\t im fernen Lübe% / wie / Ihr 
ge#atet myr doc die anmer%ung / bey denen weybern 
nict unähnlic / i# mir sehr bekannt & so\ zu Ewrer 
ent<uldigung genügen.

So send ic Euc nun zween von unseren 
ſpecialitäten : Da+ eine i# mus$aat & eine darzu 
gehörige Reybe / welce soeben vom +mit angefertiget 
& besorget / da+ andere i# : Kna#er / welcer euc 
<on bekannt.

Ihr fragt Euc @cer / warümb ic so lange 
zeit u{ meldung warµen ließ / doc wurde ic / von lau-
ter arbeyth / a\er zeit & muße benommen / umb Dero 
Ge<e~etem zu antworµen / welce+ in Gedan%en 
<on eyn hundertmal ge<ehen / & auc wür%lic nict 



so lang nacgeblieben wäre / wenn nict die arbeit / 
und / in meinem alther / auc so mance+ zipperleyn / 
mic a\ezeit unge<i%et gemact / welce+ ebenfa\+ 
noc gegenwärtig mir genesenem grän~en se~et.

So <ließe ic nun hier meyn brie{gen / 
mit meynem Worµ & Versprecen / daß / so bald alß 
möglic / späte#en+ jedoc zu ende diese+ Monat+ / ein 
außführlicer bericµ vor Euc liegen wird / mit a\ 
den Ein~elheiten / & Gegebenheiµen / betre{end mei-
ne Geringheit / Ewre Frewnde hier /  da+ Köning+-
Hauß / die Mu@% / & / & / & / & /

E+ grüßet und umarmet Ewc :

Jean-Baptiste van Buij+zoon / dire-
or  muces agiens &c : &c : &c :

P. s. : Wa+ muß man höhren über den 
Hammburgi<en Rath  ? Weiß Telemann mehr dar-
über zu bericten  ?
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